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(r= Meer der Helle) mit dem kleineren Mar marameer
(benannt nach der Marmor-Jnsel) und dieser durch den
flußtalartigen Bosporus (= Ochsenfurt) mit dem
Schwarzen Meer in Verbindung, das seinerseits noch
mit dem Kaspischen Meer zusammenhing, während es
heute nur noch mit dem seichten Asowschen Meer ver-
bunden ist. Mittelmeer und Atlantischer Ozean stehen nur
durch die 15 km breite Straße von Gibraltar in Ver-
bindung, seit 1869 stellt der Kanal von Suez vom Mittel-
meer nns auch mit dem Roten Meer, einem Arm des
Indischen Ozeans, eine direkte Wasserverbindung her, die
Straße im S. von Sizilien scheidet das kleinere w. vom
größeren ö. Mittelmeerbecken. In diesem liegen die
zahlreichen Inseln des Ägäischen und des Ionischen
Meeres, in jenem Sizilien, .Sardinien, Korsika,
Elba und verschiedene kleinere Inseln und Inselgruppen
wie Malta, die Balearen und Pityusen. So löst sich
Europa gegen SW. mehr in Halbinseln als in Inseln auf,
spitzt sich hier stärker zu und erhält auch hier eine sehr
große Küstenentwickelung wie int NW. durch die Über-
flutung. So entstehen zahlreiche Buchten, Meeresteile und
Meeresstraßeu wie der Sund, der Große und Kleine
Belt zwischen der Ost- und der Nordsee (der „West-
see" bei den Nordgermanen, dem „Deutschen Meer" bei
den Engländern) mit dem Skagerrak (nach Skagen vom
dänischen Wort skagi — Vorgebirge im Norden von Jütland)
und dem Kattegat (— Katzenmeer), und der Straße von
Calais nach dem Kanal oder Ärmelkanal (Franz. Canal
La Manche) zu.

Flüsse und Seen. Eine vom Ural bis zur Straße
von Gibraltar verlaufende Wasserscheide trennt eine s.
gegen Afrika und Westasien gerichtete Abdachung von einer
nw. ozeanischen. 1. Der ersteren, zum Mittelmeer und
Kaspischen Meer hinführenden Abdachung gehören Ebro,
Rhone, Tiber, Po, Maritza, Donau, Dujestr, Dnjepr,
Don, Wolga und Ural an; 2. der ozeanischen
hingegen: Petschöra, Dwina, Newa, Düna, Memel


